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Der TagesberichL vom 28. November.
W . T .-B. Großes Hauptquartier » 28. Nav . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz,
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

I « Flandern  war das Artillerirfeuer zwischen dem
Houthoulster Wald  und Zandvoorde lebhaft ; bei
PaSschendaele  schwoll es am Abend zu größter Heftig,
keit an . ,

Zu beiden Seiten der S e a r p e erhöhte Gefechtstätigkeit.
Auf dem Schlachtfeld bei C a m b r a i leitete scharfer Fener-
kampf mit Tagesanbruch die Angriffe  ein , d>e der Eng¬
länder  mit frisch angesetzten Divisionen gegen Bourlon,
Fontaine und unsere anschließenden Stellungen richterc.

Westlich von Bourlon  brachen seine Angriffswellen
und die ihnen voranfahrenden Panzerwagen in unserem
Feuer zusammen.

Zwischen Bourlon und Fontaine  drang der Feind
nach mehrmaligem vergeblichem A,i . rm in unsere Abwehr-
zone ein . Bourlon und Fontaine gingen vorüber¬
gehend verloren.

Die durch den erbitterten Häuscrkampf  stark
gelichteten englischen Verbände traf der G e g e n st o ß unserer
Infanterie . Umfassend angesetzt und schneidig geführt nahm
sie die Dörfer in glänzendem Ansturm wieder  und
warf den Feind in de». Wald von Bourlon zurück. Mehr als
200 Gefangene und lehrreiche Maschinengewehre blieben in
ihrer Hand . Das f - i- Feuer ließ bei Eintritt der Dunkel¬
heit nach ; örtliche . >teriekämpfc dauerten bis in die
Nacht hinein.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nordwestlich von T a h n r c ließen die Franzosen bei

einer mißlungenen Unternehmung Gefangene in unseren
Gräben.

Auf dem östlichen Maasufer  war dir Artillerietätig¬
keit am Nachmittag gesteigert ; sie flaute von mittags an zn
mäßigem Störungsfeuer ab.

'Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nordöstlich von N o m c n y stießen starke französische Ab¬

teilungen gegen unsere Linien vor ; sie wurden im Nahkamps
abgewtesen.

festlicher Kriegsschauplatz und
mazedauische Front

Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Nicht» Neue ».

Der Erste Generalquartirrmeistoe : Ludondorff.
$

W . T .-B . Berlin » 27. No»., abends . (Amtlich .) Auf dom
Sckssc chtfelde bei Cambrai sind starke englische An¬
griffe  zwischen Bourlon und Fontaine gescheitert.
Erbitterte örtliche Kämpfe dauern noch an.

Im Osten und an der italienischen Front nichts Be-
scrderes . _

Die russischen Geheimakten.
W . T .-B Stockholm, 27. Nov. Ton den durch dir bolschewistische

Regierung Vcrvfkcullrchtsn Geheimdokumenten seien dir folgenden
ausführlich mitfictcilt:

Gcheimtelegramm an den Botschafter in Paris
vom 9. März 1916.

Auf der bevorstehenden Konferenz können Sie folgende allgemeine
Prinzipien zur Richtschnur rühmen . Die zwischen den Bundesge¬
nossen während des Krieges eingegangcncn politischen Übereinkommen
müssen unoneerasiet bleiben und dürfen keiner Revision: Eng¬
land betr . Konstantinopel , den Sund , Syrien und
Klein - Alien , sowie den London » ertr « g « rt
Italien , unterzogen werden . Alle Vorschläge,  betr.
Frstlegun ; der znküi.fttpen Grenzen  M i t t e l - E u r o p -r s,  sind
zurzeit verfrüht,  im allgemeinen muß man eingedenk fein , d«ß
wir bereit sind. Frankreich und England volle Frei¬
heit  zu lassen, Deutschlands We st grenzen -u bestimmen,
da wir daraus rechnen, daß lic Bundesgenossen uns ihr :rseits »olle
Freiheit laßen , unsere Grenzen gegen Deutschland und Österreich zu
bestimmen. Notwendig ist vor allem zu fordern , daz die v v l n i s che
Frage  von den Gegenständen der internationalen Verhandlungen
ausgenommen wird. Alle Versuch«, Polens Zukunft unter >;e
Garantrekontrrlle der Mächte zu stellen, sollen verhindert werden.
War die skandinavischen Reiche  angeht , so muß man danach
streben, S ck, v e d e n von einem gegen uns feindlichen Auftreten «»-
zuhalten und ebenso rechtzeitig an Maßnahinen zu »ende«, Nor-
wegen  ans unsere Scitc zu bringen, sür den Fall , »«ß er nicht
lingen sollte, einem Krieg mit Schweden vorzu»eu,en . Rumänien
sind bereit« alle politisihen Vorteile ver'prochen woroen, welch- es
vermögen können, zu den Waffen zu greifen. Deshalb ist er »,I
kommen unnötig , in dieser Richtung Lockniittel zu gebrauch««. Die
Frage , tetr . die Verdrängung der Deutschen vom
chinesischen Markt,  tat eine sehr große Bedeutung, aber ba

, die Entscheidung dieser Frage ohne Japans Mitwirkung  un-
' möglich ist, ist es ratsam, die Erörterung derselben bis zu einer öko¬

nomischen Konferenz zu verschieben, auf der japanische Vertreter an¬
wesend sein werden. Ties schließt nicht aus , daß ein »»rbereitenber
Meinungsaustausch aus diplomatischem Wege zwischen Frankreich und
England in  dieser Frage wünschenswert ist, Sjasanow,

Geheimtclegramm an den russischen Botschafter in Paris.
Petersburg,  30 . Januar 19l7. Kopie. In Allerhöchster

Audienz teilt Herr Doumergue  Seiner Majestät dem Kaiser
den Wunsch Frankreichs mit , sich der Rückgabe Elsaß - Loth¬
ringens  nach dem Schluß des Krieges zu oersichern, sowie eine:
Sonderstellung im Tale des Saarflusses und eS dahin zu bringen,
daß die Gebiete westlich des Rheins von Deutschland
l o s g e r i s s e n und so reguliert werden, daß der .Rhein  in Zu¬
kunft ein dauerndes strElegisches Hindernis  gegen ein
deutsches Vordringen bilden möge. Doumergue sprach die Hoffnung
aus , Seine Majestät mochte cs nicht ablehnen, jetzt sofort seine Zu-
stimnntng zr, diesen' Vorschläge auszusprechen. Seine Majestät ge«
ruhte , im Prinzip die Zustimmung  anszusprechen . Ich ersuchte
infolge dessen, daß Doumergue nach Mitteilung seiner Negierung mir
den Vorschlag zu einem Übereinkommen mitteilen möchte, welches
aus der Basis des Notenwechsels zwischen dem französischen Botschafter s
und mir geschloffen werden konnte. Indem wir somit den Wünschen
unserer Bundesgenossen entgegenkommen, glaube ich gleichwohl an
einen Gesichtspunkt erinnern zu müssen, welcher von der kaiserlichen
Regierung in dem Telegramm vom 24. Februar 1916 Nr . 948 darge.
legt, wonach wir Frankreich und England ein uneinge¬
schränktes Recht  in der Frage der Feststellung von Deutsch¬
lands westlichen Grenzen  znerkennen und darauf rechnen,
daß die Bundesgenossen ihrerseits uns das ent'preqende Recht zuer-
kcnnen werden, ivaS die Feststellung unserer Grenzen mit Deutschland
und Österreich anbelangt . Der bevorstehende Notenwcchf:l in der
von Doumergue angeregten Frage gibt uns somit Derrmassung zu er¬
suchen, daß die französische Regierung uns gleichzeltlg der Einwillr-
gung versichert, daß Rußland  in der Frage der Bestimmung
seiner zukünftigen Grenzen im Westen Handlungsfrei¬
heit  erhält . Exakte Angaben in dieser Frage werden wir seinerzeit
dem Pariser Kabmet : Mitteilen. Ferner glauben wrr uns der Ein¬
willigung Frankreichs versichern zu müssen, daß nach Schluß des
Krieges d>e Servitute  über die A a I a n d S i n s e l n aufgehoben
wird. B 'tte, legen Si « die eben dargestellten Gesichtspunkte Briand
vor und telegraphieren Sie über das Ergebnis . Pokrowski.

Gehrimdokument an den Botschafter in Washington
vom 9. Oktober 1917.

Der englische, der französisch« und der iralicntsche Botschafter
wurden heute vom Ministerpräsidenten empfangen und hoben ihn;
gegenüber im Namen ihrer Regierungen die Notwendigkeit hervor,
Maßnahmen zur Wiederherstellung der Kriegs fähig¬
beit der Armee  zu ergreifen . Dieser Schritt hat auf die vor¬
läufige Negierung einen peinlichen Einornck  mach :n müssen,
umso mehr , als alle unsere Bundesgenossen die Anstrengungen kennen,
die die Regierung macht, um den Kampf gegen von gemmnsamen ;
Feind fortzuseren . Ich bitte Sie , streng vertraulich LansrMdmrtzu-
teilen, w:e bock djc pcrläusige Regierung es geschätzt Hai,viß der
amerikanische Botschafter sich an der Teilnahme an vem fraglichen
Schritt enthalten hat . Terettschenko.

Geheimdokument »»« II . Oktober 1917.
%nc  Kollektivschrirt der drei Botschafter  hat

»inen peinlichen Eindruck auf unS genrecht, sowohl durch seinen Jn-
h«lt, wie bie Ferm , m b»r er gemacht wurde. Unsere BundeSgen»ffen
kennen s-hr w-»hi die außerordentlichen Anstrengungen,
welche die vorläufige Regierung gemacht hat . um Sie Kriegsfahigkeit '
der Armee wiederherzustellen. Weder militärisches Mißgeschick, noch )
innere Unruhen,  noch die gewaltigen m -rreriellen )
Schwierigkeiten  sind -.instand« gewesen, wahrend der sechs
Monate Rußlands unbeugsame Entschlossenheit  m
brechen, den Krieg mit dem gemeinsamen Feinde br-s zum Schlüsse
zu führen . Unter solchen Verhältnissen müssen wir «nS verwundernd
fragen , welche Motive  unsere Bundesgenossen zu einem solchen
Auftreten vcrniögen können und welch» reellen Ergebnisse sie davon
erwarten . Bitte , teilen Sie den Inhalt des vorliegenden Telegramms
dem Außenminister rait . Legen Sie auch mein einvrurgliches Er¬
suchen dar , daß er die Demarche der Bundesgenossen nicht anders dar - j
stellen möge als das Ergebnis einer vorhergehenden Verhandlung , 1
und zwar, um eme gefährliche Ausregung  der allge- ;
meinen Meinung zu vermeiden. Tere  st schenk  o.

vie französischen Absichten auf bas linke
Rheinufer.

W . T .-B. St »ckh»l « , 27. Nov . Nach der Petersburger
Teleyraphen -Agentur find die Forderungen , die Frankreich
in dem Abkommen über Rußlands Ansprüche auf Konstanti¬
nopel und die Meerengen stellte und denen Rußland zu¬
stimmte , die folgenden : Elsaß - Lothringen  wird an
Frankreich zurückgegeben mit Einschluß der Eise « - und
Kohlengruben -Gegenden . Die am linken Rheinufer gelegenen
Gebiete müssen von Deutschland getrennt  und von
jeder Abhängigkeit in politischer und wirtschaftlicher Be¬
ziehung von Deutschland befreit werden . Aus diesen Ge¬
bieten soll ein freier neutraler Staat  gebildet wer¬
den , der durch russische  Truppen besetzt werden soll bis zu
dem Augenblick , wo die Fciedensbedingungen und die Bürg¬
schaften verwirklicht sind und ein gesicherter Frieden
ges«hl»ss»n sein wird

*

Das « blfsckhen in Schweden.
W . T .-F - Et »ckh»l« . S7. Nov. Alle heute früh uns von .Tagenz

Nyheter" «u ? der „Prawda " mitgeteilten Dokumente, nach denen
Frankreich Rußland „unbegrenzre Rechte  in dezuz aus die
Westgreuzeli des russischen Reiches" .rügest rnd und Rußland von
Frankreich dessen Zustimmung dafür sorderr«, daß die Servitut
über die Aalanbsinseln  nach dem Kriege aufgehoben
werben solle, erwecken hier das größte Aussetzer. „Afionbl rdet" be¬
merkt, aus beit Schriftstücken gehe hervor, daß die russische Ge¬
fahr sür Schweden  rotsächlich bestanden habe. „All-Handa'
findet, » an sehe jetzt klar, wie rücksichtslos die Ententemächte auch
Schweden mit verdorben wollten, wahrend sie zu gleicher Zett einigen
politischen Parteimänner « innerhalb Schweden« schmeichelten, um

auf diese Weise eine innere Zersplitterung hervcrzurusen. Im jetzigen
Augenblick werden woch immer gegen Schweden Großmachtpläne von
kaum geringerer Gefährlichkeit gesponnen. Wir meinm hiermtt dt«
Absicht, Schweden dazu zu bringen, daß es gutwillig den größten Teil
seiner unersetzlichen Handelsflotte der Entente über-
lasse.  Das gleiche Blatt teilt mit, daß bevollmächtigt« Vertreter
aller Gemeinden aus Aaland seit einiger Zeit eine Aborvnung ernannt
hätten, um der schwedischen Regierung und der Volksvertretung zur
Kenntnis zn bringen, daß aus Grund besonderer Ursachen die Be¬
völkerung der Aalandsinseln lebhaft die Vereinigung iyrrr Inseln
mit Schweden wünsche. „Allehanda" tritt warm für vusen Plan ein.

Lin schwedisches Urteil.
W. T.-B. Stockholm, 27. Nov. „Svenska Dagbladet"

schreibt über die Veröffentlichung der Geheimverträge : Aus
dem. was erschienen ist, geht hervor, daß die Leiter der eng¬
lischen und freinzösischen ausländischen C>eschäfte sehwer-
wnegenie Gründe hatten , um eine Veröffentlichung zu
fürchten.  ES genügt , um allen ruhig Urteilenden klare
Einsicht zu geben, daß die Entente weder für Freiheit
und  Recht , noch aus Fürsorge frir die Unabhängig¬
keit  der kleinen Nationen Krieg führt , sondern daß ihre
Ziele sehr umfassende Eroberungen und durchgreifende
Umstürze  in Europa und Asien waren . ,

»
Rutzlands Loslösung von der Rsubgemeinfchaft

mit Frankreich und England.
Eine deutsch-offiziösc Erklärung.

W . T.-B Köln, 27. Nov. Die „Kölnische Zeitung"
meldet aus Berlin:  Die Bolschewiki-Regiernng scheint
sich langsam zn festigen. Die Veröffentlichung der G e-
Heimverträge trotz der Drohungen  aus
Paris und London spricht für die Tatkraft  ihrer
Führer , die damit einen entscheidenden
Schritt  getan haben. Er bedeutet die L o S l ö s u n y
von der Raub-  und B e u t e g e m e i n scha f t. die die
zaristische Regierung mit der französischen und englischen
eingcgangen ist. Aus der Reuter -Meldung vom Sams¬
tag iü zu entnehmen, der Verband werde seine Ver¬
treter in Petersburg belassen, was dastir spricht, daß der
Verband eine weitere Festigung der Stellung der
Bolschewiki stir möglich hält . Gleichzeitig behielte der
Verband dadurch die Möglichkeit, weiter auf die inneren
Verhältnisse Rußlands einzuwirken.  Die Gefahr,
die hierin für die Regierung der Bolschewiki liegt , wird
wohl von dieser nicht verkannt. Deutscherseits
ist mehrfach ausgesprochen worden, daß sine Ein¬
mischung  in die inneren russischen Verhältnisse nicht
beabsichtigt ist. Falls sich herausstellt , daß die Peters¬
burger Regierung die nötigen  M a eht m i t t e l be¬
sitzt ihren Willen zur Geltung zu bringen , so würde
sich die wichtige Frage ibrer Verhandlungs-
Fähigkeit  von selber klären. Gegenüber der Er¬
klärung Lord Robert C e c i l, eine •solche Regierung
nicht anzuerkennen , stellt sich für uns die Frage einfach
dahin : WerhatdieMacht?  Verbindet sich mit der
Macht der Wille zum Frieden,  so sehen wir nicht
ein, warum wir die Regierrmg der Bolschewiki nicht
ebenso für verhandlungsfähig ansehen sollen wie jede
andere.
Trotzstys Note von den Alliierten ignoriert.

W. T.-B. Amsterdam, 27. Nov. Ein hiesiges Blatt meldet:
„Times " erfährt von maßgebender Seite in Petersburg , daß
in eirer Zusammenkunft d-r Gesandten  auf der ameri¬
kanischen Botschaft beschlossen wurde, TrotzkyS Note als
nickt empfangen  gelten zu lassen und zu ignorieren . —
In einer Versammlung im Smalni -Jnstitut kritisierten ver-
scbiedene Redner Lenin und Trotzkq lebhaft. — G r o ß -
f ü r st Michael  ist im Smolni -Jnstitut interniert . — Der
frühere Gehilfe des Kriegsministers Cawinkow erhielt
Hausarrest . — Wie verlautet , zieht K a l e d i n große
Trvppenmassen im Dongebiet zusammen, die durch vo» der
Frcnt kommende Truppen verstärkt werden

Die französische Wut über die rnssl'chen „Verräter ".
W. T.-B. Paris , 27. Nov. (HavaSmeldung.) Der „T»mps"

bestätigt, daß bei der Eröffnung der Konferenz der Alliierten
in Paris die französische Regierung Vorschlägenwird, durch
eine -gemeinsame Erklärung die Gefahren , denen sich Ruß¬
land  durch die Usurpatoren , die augenblicklich in Petersburg
herrschen, aussetzt, festzustellen. ES wird sich auch darum
hanteln , die Verletzung der von Rußland eingegangenen
Verbindlichkeiten zu brandmarken , da Rußland Sonderver-
stäntigungen mit dem Feind einzuleiten sucht und Dokuments
veröffentlicht, die nur auf einen allgemeinen Beschluß hin
veröffentlicht werden Dürfen. „Temps " fügt hinzu, daß
Freinkreich, das mit Rußland vor )dem Kriege verbündet war,
infrlgedessen besonders schwerwiegende Gründe habe, sich zu
beschweren und vollkommen entschlossen sei. die Initiative zu
dem Proteste zu ergreifen , denen es ssine besonderen Bs»
fchwerden hinzufügen muß.

Lin Zrkedensmanifest » rylenkos an Krm«e
und Zlotte.

XV. T.-B. Petersburg , 28. Nov. (Dcahtbericht. Meldung
>deö Reuter -Bureaus .) Der maximalistische OberbesehlS-
hak«r Krylenko  ist an die Front abgegangen, nachdem es
an Arm« und Flotte ein Friedensauuujest erlassen hatte.
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Die SWojimaliften melden die Verhaftung  der

veveral » Rtzactsew  de » früheren Kommandeur » im
Moskauer Militärbezirk . der den Versuch gemacht hat, «IS
Bauer derkleidet . zu entkommen.

T r o tzky hat an den englischen Botschafter B u cha « « n
da» schriftliche Ersuchen gerichtet, zwei in England inter¬
niert » ruffische Untertanen freizulassen.  Er deutet
Begenmaßregeln  gegen di; Engländer in Rußland an.

Angriffe verboten.
Von der Schweizer Grenze, 27. Noo. Die „Dailv

Mail " meldet aus Petersburg : Die neue Regierung er¬
ließ einen Heeresbefehl an alle Fronten , der die An-
griffStätigkeit verbietet und die Rechtsgiiltigkeit der Be¬
fehle der Oberbefehlshaber von der Zustimmung der
Petersburger Regierung abhängig macht.

Rotterdam , 27. Nov. Die heutige „Daily Mail"
meldet aus Detersbnrg ' Der Abriillungsbefehl der maxi-
malistischen Regierung für die 40- dis 43jährigen ent¬
hebt mehr als 600 000 Mcimffckstifien des Heeres der
Dienstpflicht. Die Maximalisten und entschlossen, wei¬
tere Jahrgänge abzurüsten , um bierdunch die ŝ rage der
Duseinanderietzung mit den Verbündeten von Grund
vuL zu lösen.

Die Kalandsinfeln für den Anschluß
an Sefim '»en!

— Stockholm» 28. Nov . (zb.) Schwedische Provinz-
itui .geu teilen mit . die Bevölkerung der Aalands-
n l e l n beabsichtige, sich nach dem Kriege Schweden  an-

zuschlietzen. Der König von Schweden soll von den Ein¬
wohnern der Inseln ein ; darauf bezügliche Adresse mit
L« senden von Unterschriften bereits erhalten haben.

Oie Ndmiralstabsmelduna.
W . T .-R Berlin , 28 . Nov . (Am Wich. Droh «bericht.) Fm

erwachen Kanal sind durch, eins  urafever UntsüseeLoote
wiederum

12 500 Bruttoregistertonnen
verkntt worden . Unter den versenkten Schiffen befand sich ein
großer bewaffneter englischer Dampfer  vonüb« 6000 Brutwregi stertc nnen.

Der Chef des AdmivaSstabS der Marin «.

Der ttrieq gegen statte «.
700 000 italienische Flüchtlingel

IV. T.-B. Amsterdam , 27. Nov . Einem hiesigen Blatte
zustlpe erfährt di« ..Time « " au « Mailand , daß 700 000 Flücht¬
linge au » den besetzten italienischen Provinzen Mailand
passierten.

Bor der Entscheidungsschlacht
Bon der Schweizer Grenze, 27. Rov. Der „Matin"

meldet von der italienischen Jront . Befehle bereiten cnr
grosse Ereignisse an der Front vor. Dos italienische
Heer ist mit Unterstützung der Truppen der Verbünde¬
ten zu großen Entscheidungen berrit . In den
n ä ch st e n 1 4 T a g e n wird fick, das Schicksal
Ober - Italiens  entschieden haben. Die Schlacht
um den Endsieg hat noch nicht begonnen, ab« wir
st eben unmittelbar davor.
Ltuherordentlich warmer Empfang Glolittis

in der Kammer.
— Lugano , 28 . Nov . (zb.) Nach einem römsichen Be¬

richt de» „Journal de Genebe " bereitet « die Kammer Giolitti
einen außerovdent 'ich warmen Empfang . Giolitti ist bereits
nach seiner Heimat Piemont abgereist.

von der Zerufalemsront.
W . T .-B Konstantin»»»«!. 26. Ncv, Amtlicher Heeresbericht.

S i * a i f v t tr t : An der Küste überschritt der Feind mi, Kavalleri-
und zugetcilter Inianterie den Wadi Jndsche und setzte sich auf den,
Nordufer s. st Gestern tras -hu dort unser Angriff, und zwar m,t
vollem Erfolg.  Das Nordufcr des SEabt Jndsche ifi vom
Feind« gesäubert.  Sechs Maschinengewehreund eis Gefangene
blieben in unserer Hand. Eine erhebliche Anzahl fliehender
Feind« ist im Fluß ertrunken. In d« Mitte der Front drängte
unsere Kavalier >e  die feindliche Kavallerie zurück und nahm
ihr Beute ab.

Nus Kunst und Leben.
at  Kiinigliche Schauspiele, llrrser Opernpublikuen cr-

Iveibert seine Spvachkenntnisse von Jahr zu Jahr . Der
italieiätschen Santuzza -.Bellrr:cionji folgte die frcmzösische
Cavmon -Sywi « und die bulgarische AmidemA-Deeboraff : und
gestern erschien in Vendis Qper „Der Troubadour"  der.
«MS Warschau angskünhigte polnische .Mcmstco ": Herr
StamSllauS Gruse zinkkh.  Ein « kraftvolle Erscheinung
von gedrungenem Wuchs und massiven Formen ., — «m Mamn.
Ocm den „holden Blicken", von denen sein« geliebte „Leonore"
fabelt , war wenig zu spüren : die Mienen hotten etwas
Fkmftere«, fast Drohende » und Lauernde ». Da » Spael hätte
>nan sich geschmlxidiger, eleganter , ritterlicher , — mehr pol¬
nisch gedacht. Aber tvenn einst R. Wagner für die Inter¬
pretation seiner Olperng-stallten in erster Reihe den Schau¬
spiel« - — und den Sänger irur cbT* Helfer des Schauspielers
forO-rte, so forderte gewiß Verdi erst zehnmal den Sänger,
— und den 'Lchauspieler nur als untertänigen Diener bet
Gängers . Und so mochte die DarstellimqSweiffe btt  Herrn
Dousczcus .ky genügen ; seine GefcmgSkunst dürfte im Verdi-
fchen Sinne ceber noch mehr virtuose Durchbildung und Ab¬
klärung verraten : e« machen sich da gewisse naturalistische
Elemente bsmsrLar ; die Kunst der feineren Schattierung
uttd MdiSation läßt zu wünschen. Die Stimme an sich ist
nun allerdings von impomiereuder Krait und Ausgiebigkeit;
jeder Ton — wenn man die äußerste Höbe abrechne« — steh«
mühelr » und mit seiner ganzen Intensität , au » voller Brust
strömend um» freischwinqend zu Echote — : ein« Bomb,n-
stemm« ! Der Sänger liebt e» denn auch dies sonore Org «n
auf « äußerste anguspannen , und erreicht damit manche un¬
leugbaren Affekte : so in den Kawpffzen - n des 1. Akts, in feie
vc  mit wuchtigem Ungestüm «in-gstiff. Für da4 Melancholie
Andante „Mein letzter Hauch" (inr Z. Akt) fehlte der vor¬
nehmere Schliss de? Aufdrucks : irr der nachfolgenden berühm¬
ten Stvetta „Lodernde Flammen " entzündete aber dann da!
kichne D»» »fgSng « tu « de» Sänger » den Betzall bet Kuvlr-

Deutsches Reich.
vie Parteiführer beim Kanzler.

— Berlin , 88. Nov . (zb.) Der Reichskanzler wird i«
Laufe des heutigen Tage » die Führer der Retch»tag »parteien
empfangen , um sich mit ihnen über die politische Lrge im
allgemeinen und über die Rede, die er am Donnerstag
im Reichstag zu halten gedenkt, im besonderen zu besprechen.
— Gestern hat der Staatssekretär des Auswärtigen v. Kühl¬
mann  die Foaktionsführec einzeln , ' bezw. fraktionsweise
eingeladen . Die Mitteilungen waren streng vertraulich als
Vorberatung zu dem heutigen Empfang der Parteiführer durch
den Reichskanzler.

Der Dank de» Reichskanzlers.
W . T.-B. Berlin , 27. Nov . Die „Nordd. Allg . Ztg ."

schreibt: Dem Reichskanzler Grafen v. Hertling gingen vom
Tage seines Amtsantrittes an unzählig « Kundgebungen
vaterländischer Gesinnung von einzelnen Personen und Ver¬
einigungen verschiedenster Art zu. In ihver Gesamtheit
geben sie Zeugnis von d: c unwandelbaren Ent¬
schlossenheit unsere » Volke » , alle Kraft im
Dienste der gemeinsamen Sache anzuwenden . Auf jede dreser
Kundgebungen zu antworten , ist dem Reichskanzler leider un¬
möglich. Seines Dank .-s und seiner Zusttmmung ist jegliches
Wirken sicher, da? unser Volk in seinem schweren Kamps
st a r k erhält.

* Freiherr v. Schorlemer wieder Oberpräsident der Rhein-
Provinz . . Laut der „Kölu . Ztg ." ist mit ziemlicher Sicherheit
StaatSmiuister Freiherr v. Schorlemer als Nachfolger de"
zurücktretenden Obervräsidsnten der Rbein Provinz Frecherrn
v. Rheinbaiben anzusehen . Schorlemer würde damit auf
seinem früheren Posten n-rch Koblenz zurück kehren.

Wiesbadener Nachrichten.
— Der Raubmord in der Faulbrunnenstratze . Am Mon-

dagnvrhmittrg wurde in der Leicheukammer des SüdfrieidhofS
'die Obduktion  der Leiche der Ehefrau Ehret  zur Fest¬
stellung der Todesursache durch die Kreisärzte Dr . Piff und
Dr . Pviyge vorgciiommcn, Diese Obduktion hatte insofern
ein überraschendes Ergebnis,  al » einwandSfrei fest-
gestellt werden konnte, daß die Todesursache  nicht in den
Verletzungen zu sehen ist, welche der Frau beigSbracht worden
sind, sondern höchstwahrscheinlich in einem Herzschlag,  der
allerdings wogt crrc« Folge 'der Aufregung -rar , in di« die
Frau durch das Attentat versetzt wurde. Der Obduktion
wohnte auch 'der GerichtschemikerDr . Papp auS Frankfurt an.
Unseres Wissens n>ar feine Tätigkeit dar ruf beschränkt, ver¬
schiedene Krahwunden , welche mn Gesicht der Toten bemerkt
worden waren , photographisch zu 'fixieren, um ans ihver Lage
Schluffe auf die Beschaffenheit der Hand des Täters ziehen zu
können. Wie festgestellt werden konnte, hat zur Zeit deS
Mordes ein Fuhrnrann einen Menschen in Zivil auS dem
Elrretschen Hause kommen sehen, desser Beschreibung aus das
von dein Mörder gegsbene Signalement zu paffen scheint.
Um dieselbe Zeit 'hat ein Mann mit einer frischen Kratzwunde
im Gesicht den dem Ehretschen Hause gegenüberliegenden
Zigarren laden betreten , um sich einige Zigarren zu kaufen.
Dieser Mann , dessen Beschreibung mit der deS mutmasslichen
Mörders übersinstimmt , soll sich in der Richtung nach der
Scheinstrahe zu entsernt hoben. An der Täterschaft deS ge¬
suchten Gärtner » Korpozak  kann kein Zweifel melrr sein,
nachdem srch ein Mann genreldet hat, wÄchemK. von der Ge¬
legenheit, eine 'Bäckersfrau um ihr Geld zu eckleichtern, ge-
fprochM hack

RNDi « Wiesbadener Nativnalstiftung v»n Kunst- und
Wertgegenständen, „Kaiser- und VolkSdank, Weihnachten
1917", zum Besten unserer tapferen Feldgrauen , die in ähn-
kicher Form in Fvankftrrt , Mainz und Köln so segensreiche Er-
gebmffe gebracht hat, findet in den nächsten Tagen ihren Ab-
schlnst. Auch der „Nassauische Kunstbsvein", „Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst" hat sich durch Stiftung von
Kunstblättern und sonstigen Kuustwerten dankenswert in den
Dienst der guten Sache gestellt, und es steht wohl zu erwarten,
das; sich in letzter Stunde noch weitere große Kreise unserer
Wiesbadener Bürgerschaft an dem Lieboswevk beteiligen und
gern einen Teil ihver Kunst- und Wertgegenstände aus alter
und neuer Zeit als Opfer auf den Altar deS RaterlandS
niederlegen .' ES wird gsbeten, die ausgew'ählten Gegenstände

.UL _ _ 1 _ !.' J. _ ■gBBPI
kumö zu lichter Glut . Ob der Pan je Stanislaus Grusczinsky
eine richtige und schöne Aussprache besitzt, entzieht sich leide:
meiner Beurteilung ; doch — hoffen wir das Beste! 0 . D

— Konzert. Tine hier noch unbekannte Pianistin.
Fräulein Lili Koppel,  hatte den Mut , im Kwsinosaal gestern
abend «in eigenss Konzert zu vLranstglten. Die Zuhörerschaft
war zwar nicht allzu zahlreich; zeigte aber sofort lvbhastes
Interesse für die anmutige , noch sehr jugendliche Künstlerin,
die sich überdies rat dem Frankfurter Violinvirtuosen Waith -r
D a v i s so n eines willkommenen Partners versichert hatte.
Beide Genannten begannen den Abend mit dem Vortrag der
selten gehüsten Dua -Sonate (A-Moll, Qp. 10d) von Rob.
Schumann , darin sich virtuoser Glanz mit romaritischeui
Sti 'mmungsgehalt so Iharmonisch vereinen ! Der eigenartige
poetische Duft der Komposition — namentlich in dem schwär¬
merischen Allegretto — trat im der wohlstudierten Wieder¬
gabe zart und sinnvoll in Erschsinung . Fräulein Kop; el
führte sich darrvach folsitisch mit Chapimlschen Stücken sehr glück¬
lich ein . da» F-Dur -Nokturne spielte sie in fÄ7i«r Nachzeich¬
nung der graziös geschwungenen Linien und lieh e» im
Mrttelsatz auch an leidenschaftlichem Aasschwung nicht fehlen.
Daß ihr auch das Wesen technischer Bravour nicht frentd ist»
bewie» Fräulein Kappel in den Variationen über ein Thema
au » Halevd? Oper „Ludovic", — «im merkwürdige» Jugenb-
we«k ChopinS, da» formell noch mehr der älteren Variatio-
nenmiwier zuneigtz aber inhaltlich schon manche neuartigen
tondichterischen Züge ausweist. Fräulein Koppel hat durch
'hre sauber und sorgsam abgefeilte, da.bei geschmackvolle und
glänzende Ausführung nachhaltig für da» Werk zu interessie-
ven vermocht. Herr D a v i s s a n brachte zwei PrÄudien und
Fugen von M. Reger für Violine allein — ju Gehör. Sein
Spiel empfahl sich durch klangreichen Ton , vollkommene Be¬
herrschung der schwierigen technischen Ansprüche und tiefe
Durchdringung des an sich ettoas spröden Stoffs . Die beide i
so veichbegabten Konzertgeber, durch all-'eitigen Beifall aus¬
gezeichnet, beschlossen den Ad»nt> mit der brannten A-Dur-
Sonate tz» » L , Faauck , 'J -n , „

der Havptsammelsielle RoteS Kreuz, Schloßptatz 1, Mittel¬
bau E «chts , spätestens bis zum Samstag , den t . Dezember,
vormittags 12VZ Uhr , abzulieifern iri>er zur Abholung dort
schnstlich cmzumclden . D »; große öffentliche Versteigerung
findet am nächsten Deenstag , den 4. Dezember vormittag»
l0 Uhr, ran kleinen Saal des Kurhaus «» statt.

— Koksznweisung für Zrntrilheizungen . In der heutig « ,
Numuier « scheint nochmals eine Anzeige de» Magistrats über
di« Koksznweisung cm Zentralheizungen , und zwar insbeson¬
dere über Sonderzuweisungen kür Wohnungen mit Kranken,
altem Leuten , kleinen Kindern , BureauL , Sprechzimmer usw.

— Dchmuggelflcisch . Bei einem hiestgea Metzger wurde«
etwa 3 Zentner zum Abtragen festiggestellte Fletsch- und
Wurstwaren polizeilich beschlagnahmt,  welche auf dem
Wege deS Sck>leichhand»ls erworben waren , dergleichen ein
Poqteii Fleisch, das dm der letzten FloischruSgade zurückdehal-
ten worden war.

— Di« Frauen-OstS»r«dV« « ietbade» de« Verein» für M
Deutschtum im « u»laud bittet auch in diestm Jahre idce Mildürger.
trotz den vielen Anforterunpen, die unsere Zeit an iedeu ttuzelneit
stellt, ihrer Sä -ützlinge zu Weihnachten nicht zu vergessen, » erade
jetzt ist er so dringend nötig, das Deutschtum an den avn unseren
Feinden bedrängten Grenzen zu stärken und die dost berrschend« Rot
am Weihnachtsfest mit einer Gabe zu lindern. Spenden nimmt dt»
Eammelstelle des „Wiesbadener Tagbiottr" eMqegen.
vorbertcht « « der Kunst . vortrSge und verwand »»^

» Königliche Schauspiel«. Der „Ring de» Nibelungen̂ wird hta
in der ersten Hälfte Dezember zur Aufführung gelangen, and zwar
geht am SamStag, den 8. Dezember, „Das Rheingold", Sonntag,
den 9., „Die Walküre". Dienstag , den 11., „Siegfried" n«d Sonntag,
dm 16., „Götterdämmerung" in Szene.

* Ksnzcrr. Am Montag, abends 8 Uhr, veranstaltet der Gesamt»
kirchmvor stand in der Marktkirche eine Wiederholung der Bach-Aus¬
führung vom Resormottonsjubiläum.

Ku§ Provinz und Nachbarschaft.
Großer tkiubruchSdiebitahl ans Schloß WilhelmShöh«.

Et.  Kassel, 27. Nov. Durch einen nächtlichen Einbruch aus Schloß
Wilhelmshohe wurden bier Kunst gegenstände  im Werte von
etwa 10 0 0 0 6 M. gestohlen, besonders Vasen, Massen, Bronzen,
Urnen und Porzellane von fast unersetzlichen! Werte. Einer der
Täter, ein vornehm gekleideter und elegant austretenver Herr, bat
einen Teil der Gegenstand« in einem hiesigen HerrschrfUhaul« für
20 000 M tcrkanst. Tie übrigen"Knnstgegenständ« sind anschernen»
nach auswärts gekommen. Brs jetzt fehlt von den Dtebm noch fite
Spur . _

Gerichtssaal.
wc . Wegen Verkehrs mit einem französischen Kri«»»gesang»nrn,

der bei dem städtischen Gaswerk beschästigr war, oerurtstlt» da»
Cchöfsei.gericht die Ehefrau Emilie D r e i s ch an» Wierbadra zu drei
Monaten Gekänsnis und dt« Ehefiau Elisabech Wolf,  ebmsaü»
von hier, zu 50 M. Geldstrafe.

Neues aus aller Welt.
verheerende Regen- und Schneestürme in England. W. T .-B.

London,  27 Nov Meldung der „Central News": England wurde
gestern von schweren Regen- und Schnees,ürmen heimgesucht, die ln
einigen Bezirken bedeutendenSchaden anrichteten. In den Gebirgs¬
gegenden kamen Hunderte von Schafen uni. Kartosfeln. Getreide und
Brennmatt,ial wurden weggespült oder beschädigt, viele Ortschaften
sind überichwemmt. ' _

. Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse ln Deutschland.

W . T.-B . Berlin , 28 . Nov . (Drahtberioht ). Talejra«
phischische Auszahlungen  für

Holltnd . . 293 .75 O. Mlc. 294 .26 B. ffir 100 Otilde»
DInemtrk . . . . 222 .00 Q. Mk. 222 .50 B. „ 100 Kronen
Shweden . . . 249 .72 O. Mk. 250 .25 B. ,, Ist» Kronen
Norwegen . . . 223 .25 O. Mk. 222 .75 B. „ 100 Kronen
Schweiz . . . . 154 .60 (3. Mk. 154 .75 B. „ 100 Franc»
Oesterreich -Ungarn 64 .20 O. Mk, 64 .30 B. „ 100 Kronen
Bulgarien . . . . 60 .50 G. Mk. 81 .00 B. „ lOo Lewia
Konstantantinopel . 20 .3 5 O. Mk. 20 .33 B. „ 1 türk . PM.
Spanien . . . . 136 .50 O . Mk. 137 .50 B. „ !00 Peset« .

Vlank»D und Geldmarkt,
$ Di « beuregelurtg des Verkehrs an der Berliner Börse.

Berlin.  28 Nov . ln der gestrigen Sitzung des Börsenvop*
Standes wurde , wie schon angekündigt , beschlossen , die
Börse am kemmenden Samstag zu schließen wegen der Vor¬
bereitungen für die amtlichen Kursnotierungen,
die am Montag, den 8. Dezember , beginnen sollen . Ebenso
sollen die Börsenräume am 24. Dezember geschlossen
I leiben Ferner wurde festgesetzt , daß vom Tage der amt¬
lichen Kursnotierungen an ein Handel nur bis llo Uhr statt-
finden darf.

$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  28 . Hov. Täg¬
liches  Geld ?v 4 Froz . angeboten , Ultimogeld  5 Proz.
und darunter , Privatdiskont  4 */a und darunter.

* Einlösung \ or Dezember -Kupons Der Einlösimgskura
für die am 1. Dezember 1917 fälligen Kupons der 4pros.
ungarischen Kronenrente  wurde aut 72JQ IL tttr
100 Kronen festgesetzt.

MvMe uni tfaadnL
* Die A.-G. für Seilindustrio vorm Ford. Well in Mann¬

heim -Neckarau schlagt für das abgelauieae Geschäftsjahr
II (i. V . tz) Proz . Dividende vor.

* Die Teltus -A.-G für Bergbau - nnd Hüttenlndiistrie in
Frankfurt a M beruft nach dem Beschluß des Aufsichtsrats
die restlichen iVi  Mill . M. ihres Aktienkapitals von 0 MilL
Mark ein , die vom 1. April 1917 ab an dem Gewinn der Ge¬
sellschaft voll teilnehroen.

Wettervoraussage für Donnerstag , 29 November 1917
ron d«r S£Vcoro )ojrisch6a Abtailanf das Pkytikal . V«raint ca Frankfurt tM.

Vorwiegend wolkig , zeitweise Niederschlage , kühler.
Wasserstau ! des Rheins

am ZS Noremher.
Bieirlch . Vl . lö  n J. n 14 < ■« ; a>tri »aa Taaialttaf.
Oaab . < ] t , ( < 131 r < a a
Malus . « 1.41 < « t45c < < <

vie Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Hauptichttttleit« .- S. Hsgertzarft.

Ber»m»«rttlch ftir »eutlche>g»«tlk: «. Hegertzar »; Wr Nu4Iand«„ N« i
Dr. phil. K Sturm : für den Unterhaliunaileil: tz ». Nauendael : Mr
Rackrlckten au« vieidadcu und den No-ddarbezlrken: I 8 . b
für frrtetstaal : H. » i - fend - » : für S»»r! nnd Luftlahrt: J . B. S g «»a«,e:
für Mermlichie« und den« rieftafte» s . LdSacker: kür den Handel,teil« . « m

für »te Anzeigen und Reklamen: H. Larnauf:  lämirich in W>-,baden.
>l »2 NU» Uerlag der L Schellen der, 'IchenH-f-iSuchdruiterch in

enuSihmh »re « MMitoisi : u Ml 1 Ote>
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bonntagssahrplan Wiesbaden»Niedernhausen.
Vom 2.  Dezember ab wird für die Strecke Wiesbaden-Niedernhausen

folgender L»a«tagsfahrpia « anstelle des z. Zt . gültigen eingesührt werden:
P»

>575
2—4

P».
1583
2—4

3,4g 7,n , ab Wiesbaden . an
4,00 7,** T „ Erbenheim . ab
Ml 7,3* .. Igstadt . ab
4,22 7,« I n Auringen -Medenbach . . . ab
4,36 7,j» f an Niedernhausen . ab

Mainz, den 26. November 1917.
Königlich Preußische und « rostherzoglich Hessische

tzisenbahn-Tirektiou.

Pz. Pz. Pz^
15 60 1572 1684
2—4 2—4 2—4
6,52 2,35 7 «1
6,43 2,26 7,*2
6,36 2,19 7.L
6,29 2.11 7,26
6,19 2,00 7,1*
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SonntagS-Fahrplan
Wiesbaden—Niederlahnstein.

Varn 2. Dezember ab treten auf der Streck«
Wiesbaden—Ni« >erl ah ristein im Personenzug - Fahr¬
plan Sonn - und Feiertag ? folgende Aenderungen ern:

1. Die Züge Nr . 2129 (Niederlahnstein Mährt
6.00 vorm., Kestert Ankunft 5.41), Nr . 2130 (Kestert
Abfahrt 5.51, Niederlahnstein Ankunft 6.35) und
Nr. 1005 iWiesbaden Abfahrt 4.40 vorm., Niederlahn,
stein Ankunft 7.30 vorm.) werden an Sonn « u. Feier¬
tagen nicht mehr befördert werden.

2. Der zwischen RüdeSheim (Abfahrt 9.14 vorm.)
und Niederstähnstein (Ankunft 10.53 vorin.) bisher
nur Werktags beförderte Zug Nr . 1007 wrrb künftig
auch an Sonn - und Feiertagen verkehren. 1' 180

Mainz , den 26. November 1917.
Kgl. Preutz . u. Grotzh. Heff. Eisenbahn -Direktion.

Die Sparkassenbücher Lit. A, Serie II , Nr . 256549,
au»gestellt für Frau Josef Dickopf, jctet »rrebelichtr
©tftn II. in Herschbach, A II , Nr . 498152 der Gertrud
L- Isen hier und A II, Nr . 0272̂ 3 der Selma Müller
in Honnef/Nh » seht hier, mit Guthobe» von 36 Mk.
01 Pf ., 55 M . 44 Pf . und 700 Mk., sind abhanden
gekommen.

Die Besitzer derselben und alle, die Ansprüche aus
denselben zu haben glauben , werden aufgefordert,
ihre Rechte bis zum 1. März 1918 dahier geltend zu
macken, da noch Ablauf dieser Frist die Rückzahlung
erfolgen wird. F 205

Wiesbaden , den 26 November 1917.
Direktion der Naflauischen Lanbe»bank.

Fm Wege der freiwilligen Versteigerung werden
auf Antrag der Eheleute Karl Wilhelm Winter-
tnrtirr I. hirrselbst, Adolfstraße 4, von den im Grund¬
buch von Dotzheim, Band 34, Blatt 940, Band 34,
Blatt 041, Band 34. Matt 942, und im Grundbuch
von Schierftein, Band 38, Blatt 1101, eingetragenen
Grundstücken 65 Parzellen in einer Gesamtgröße von
etwa 23 Morgen

a« Donnerstag . den ü. Dezember 1917,
vor dem Unterzeichneten OrtSgericht auf dem hiesigen
Rathaus , Zimmer 9, versteigert werden.

Die Versteigerung beginnt vormittags um 9 Uhr,
1—2 Uhr unterbrach

. m  ‘
beginnend, fortgesetzt.

wird mittags von 1—8 Uhr unterbrochen und evtl,
noch Bedarf , am nächsten Tage, vormittag ? um 10 Uhr

Die Grundstücke sind in den Distrikten : Futter,
wies«, An der kurzen Zeil , Auf der Dörrseite , Auf
dem Simmettrisch , An der Kavv»?mühle. Welfchen-
haag, Fm vunel , Fm Klingengrund , Im Gehrn,
In den kurzen Streitäckern , In der Berggewann,
Cbtr  dem Winzergarten , In den langen Streitäckern,
Am Ketting«acker. In der Feldbach. Ober den Klüften,
Am Simanettrisch, In den noffcn Aeckern. In der
Kovvelgewann, Auf den Eichen. Am Gläser . Auf dem
Hahr.enkamm, Auf der Firdenkirsch, Fm Schäfer . Auf
dem Forst. Fm SvlmS . Auf Pingel »born . In der
Nadgewann , Auf dem Annenbeifest Am Klosterpfau,
Unter dem Karnweg . Auf der Sandkaut , In »er
Werners -, Sommer »-, Fichten-, Lotzen- und LiebenS-
pewann , sowie BeftondSacker, letzterer Gemavkung
Sckierftein . gelegen. Die Grundstücke eignen sich zum
Teil als Bauplätze, zur Anlage von Gärtnereien , und
liegen zum Teil nahe der Gemarckungsgrenze
Wiesbaden.

Die Versteigerungsbedingungen und die die Grund¬
stücke betreffenden Nachweisungen können bei dem
Ortsgericht eingesehen werden. Der Eigentümer ist
außerdem bereit , vom 1. Dezember er. ab, Kauflieb¬
habern die Grundstücke an Ort und Stelle nachzu¬
weifen, auch können genaue Verzeichnisse der zur
Versteigerung gelangenden Parzellen von ihm ne*
zogen weiden . I7655

Dotzheim, den 27. November 1917.
Sporkhorst, OrtSgeeichtsvorsichc

Evangelischer Bund.
Wie in den vergangenen Kriegsjahren möchte de.

Zweigverein de» Evangelische« « ««de» ffitttftt
Mitgliedern im Felde und der-»
kbhnen zu Weihnachten eine kleine Sendung zukommen
lassen. Die genauen und vollständigen Adressen
werden bi» zum 1. Dezember an den Unterzeichneten
erbeten.

Der Vorsitzende: Pfarrer Nerz.
W «»bade «, den 26. November 1917.

An der Ringkirche 3.

Ia. Buttersparpaste
lachsartiger nahrhafter Brotaufstrich.

Zu haben bei

Karl lemether, „

Belohnung.
10t « k. da » extra dem der alr 1. die 5000. »/, Sektflasche
2« „ .. .. .. 1. .. 1000. »/.«L. Schlegel
2<7 ,, » » ,, „ 1. 1000. Bord.-Flasche
10 „ „ ,, „ 1. 1000. Sahneslasche

mir kaufbar überbringt oder anmeldet ; ferner kaufe
Wein- und Sektkorke, Fässer zu ges. Höchstpreisen.

x3. Sauer , Göbenstratze 2,
M. d. R., ftaatt. konzessioniert.

Am Sonntag
in der Ringkirche ein Ge
sangbuch mit Name« ab
banden gekommen. Die
jenige Person ist erkannt
u. wird gebeten, dasselbe
beim Küster i» der Ring
kirche abzugeben, andern
falls Anzeige erstatte»
wird.

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, felbstvecf. Hand¬
schuhe und Mhit rmützen
billigst t ei Fritz Strensch,
Kirchgasse 50. 1096

«MM
vorrätig im

Mi »««-veil««
Aas ApeMl-MlU

verk. billig prima Belg.
Niesen. '

Schuck jr„
Eltviller Straße 7.

Gclegenheitskauf ! Große «
Briliantbrosche, Ringe u.
Armband umständeh. zu
verk. Anzuseh. 11—5 in
Mainz , Rheinstr. 36, 2.

Pol . Bettftelie,
masi,. mit Sprungfederb ..
2 Svortschlitten (Davos ).
6 vcllsi. Gläser für elektr.
Batterien , 1 Goldfischgl.
mit Ständer , 1 Boul-
Likör-Servicekasten (ein-
gesegt mit Rosenholz u.
Messing), I Toilettenspieg.
u. 1 2flammiger Gasherd
zu verkaufen bei Nautz
Luremburgvlab 3. 2 lks

3 » oetranfen:
Schlafzimmer mit 2 Bett.
ONußb.ch Schlafzimmer m.
1 Bett (Eichen), Flügel,
Diwan mit 2 Sessel. Tr .-
Sviegel , p Tisch, Sviegel.
Kleiderfchr., Ehaisrl . ngue,
Waschkom. mit Marm u >
Spiegel . Paneeldiw , Pvr - r
tirrcn , amerik. Rollvult , I
H>- u. D.-Schreibtische. I
(stranimovb.. 1 Pelzgarn .. 1
2 H.- u. 2 D .-Vrillantra 1
Gullich, Rämerbesg 9, 1 l. ^

Mn '
braunpol ., Büfett , aufger . f>
Betch 3tcil . Rotzhaarmatr . w
u. Sprung : ., Lisch, Lino- §
leum - Teppich, Schaukel, dl
Badewanne , alles fast k,
neu, zu verk. 5

Heinrman », 8
Hellmundftraste 6. ss

Eleganter , fast neuer p
Reisek«sfer £

mit Einsatz, elrg. schwarze kl

Akklhtt-SUliliN. 6
sehr billig zu verk. Seivv . ^
Eleonerenstraße 7. 2. ^

Arme KrieaerSfrau h
verlor am 27. d. Mts bei &
Bormatz an Kasse 1 ein E
schwarzes Portemonnaie a
mit 17.50 Mk. u. 1 Ab. st
schnitt von Adolph Blatz
über 10 Mk. Ich bitte l
dringend dass, gegen Bel. a
abzug. bei Wilhelm Fritz, v
Adlerstraße 63. Hinterh . d

Bert . Portern , mit In¬
halt . Abzug, gegen Bel. v
Kaifer-Frledr .-Ring 92. 2. £

Bert TÄschch. mit Geld 6
u. Konsumschein Bahnhof d
(Post). Gegen Bel. abzug.
Lahnstratzr 9, TetenS b

Seidene » Täschchen ^mit Geld »erl. Abzug, geg.
Belohn. Fundbüro.

Sonntagnachmitta « a
schwarze Handtasche mit 3
Schlüssel, Portemon . und k,
Rosenkranz von Bahnhos
b Schwesternbau» Fried - ■>
richstratze Bert. Bitte geg. g
Bel a. d. Fundbüro abz. k

5 Mark Belohnung f
dem Wiederbringer des x
Schirme», w. Sonntag¬
abend in einer Droschke
auf dem Wege Weber- §
aasse-Leberberg vergessen
wurde, vbzugeben «

Weber,gssr 23, 1. „

PRESTO
Automobile
Personenwagen

Schnelllastwagexi

Vertretung?
M. Commichau ,Wiesbaden,

Schwalbacher str . 44 .

Gratistage
. . _ .11  C! 4- O 11 rw Jeder Kunde erhWtbis einscbl. Sonntag, 2. Dez. ,'derKzüud̂ dMhAufn*hme vons mw*»■

sonstganz n:
eine Vergröiserung «eine»
eigenen Bildes, 80 x 86 om,
einzchliesslich Karton.

Pbot. Atilier
mit

billigen
Preisen. Samson §Cie.

6 . m.
b. H.

Gesetzlich:
Sonn lass nur von
9—2 Ohr ununter¬
brochen geöffnet.

Gr.Bnrgsfr.10.
Ia Medizin al.

Lebertran.
Drogerie Moebus,

Tinin " 80i-aße 25 1184

scheine für
iezember.

ausgegcben am
tag, 29. Nov., m
zufolge der Brot-

N-ove-miber, in der
enfolae der Brot-

der Brot-

wu v»w ------ -
omittcms auf Zimmer
. 8. Die Ausgabe er¬
at nur an den obenbe-
chneten Tagen und
unden rknd must dre
gogebenc Reihenfolge
:ng eingehalten werden,
lfür nicht am 1. Dez.
>7, vormittags 11 Uhr,
reholte Bezugsscheine,

Der Bürgermeister.

Ausgabe von

»en: Z ?oriruu=
»len. 1 Zentner Nust-
len oder Koks gegen so-
tige Darzahlung an
t und Stelle . *
.»nnenberg, 26. 11. 1917
Der Bürgermeister.

en auf 'Geneh-
-.. .„- ..j einer Haus-
schlachtunq liegen aus dem
Büvgermeister-Amt, Zim¬
mer Nr . 3, nur Werktags
von 8% brS 10 Uhr vor¬
mittags zur Abholung be¬
reit . Zu anderen Zeiten
wird die Verausgabung
abgelehnt. *

Der Bürgermeister.
2 . B.: Christ, SBeifteortm,

Schwarze Kleider,]
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer -Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten ,
G»nre. K 91]

IS.Blum8nthal&Co.
KIrchgasse 39 41.

Mestatturrgs-
Anstitut

(iebr. Nfagfbaaer
Dampffchreinerei.

[Gegr. 1850. Tel. 411.
Ssrsmck «f »; in

, “ « « d - Sr«
] Tchwalvacher Str. 3#.
Lieferantend.Vereins f
fürFeuertzeftattun«. j

Uebernahme v. Ueber- j
sührungen von und \
nach aurwärts mit eig.

Leichenwagen.

, Wiesbadener
!Militärverein s

" S . « .
Bon dem erfolgten

!Ableben unseres ^
Kameraden

!Wilh. Holtmann!
setzen wir unsere

Mitglieder in
Kenntnis. Die . Be¬
erdigung findet am'
Donnerstag , den I
LS.November,nach¬
mittags 3 Uhr, au«
dem Südsriedhos!
statt. F 468 |

Der Borstand.

Bucken-Brennholz
W »"MO ™ H„ r ,(linjr , Wehe » (tonn « )

mi  nute!ölte leppifüe'
zur Anfertigung warmer Schuhe für unsere Soldaten
in den Lazaretten? F684

Abteilung 3 des Rote » « renze»,
S chloh Mittelbau.  K - rnspr- cher « 1» .

TurnvereinH Wiesbaden.
Wir erfüllen hiermit bie traurige Pflicht,

unsere Mitgliedschaft von dem Ableben
unseres langjährigen Mitgliedes,

HerrnW. HoitMNNN
in Kenntnis zu setzen.

Der Vorstand.
Die Beisetzung findet- statt Donnerstag,

den 29. Viovember, nachmittags 3 Uhr, auf
dem Südsriedhof . F 428

Heute vormittag entschlief sanft unsere
liebe, herzensgute Biutier, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwägerin und Tante

Fra«

M ?öeaödffl. me..
grd. Wähler *

im 78. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Woritz Kendrich
Sybille Kendrich, geb. Sürder
Theodor Kendrich, z. Zt. im Felde
^ «ula Kendrich
Hlse Kendrich
Herta Kendrich.

Wiesbaden , den 28. Nov. 1917.
Dambachtal 1.

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.
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Park - Bodega.
Mittags - und Abendtisch.

Zusammenstellung nach eigner Wahl.
Alle Delikatessen der Jahreszeit.

Fertige Platten nach Ende des Theaters.
Gesellschaftsräume für Hochzeiten
 r^ . dVeranstaltungen.Kopfwäschen

mit
bester fliiss . TeerseifeNaturwelien

: :Frisierensowie
alle laararbeitenbilligst. R

. Gerlach, Kl. Bnrgstrasse10. xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

fjorte

k )aut. j |Sondi’ sKleine Dedurln
W

übe : Nacht. In harten Fällen 2 —t Nächte.Erfolg
garantiert. Nachahmungenweise zurück. «iab

. rf« ,,: Gch» tzenh» f .«potheke, Langgasse11 . 10U
$

chrelb
- MaschinenTauft

, » erkauft, repariert, reinigtM
. Dotrenkamn. A' doifsal' ee35. Farbbänder

. Telephon 3003. Gut

schäumendeRasicr
- CrcmeKästner

u . Jarobi,TcmnuSstratze
4. Hautiucken

beseitigt «lawnaa
- Seife( 2Mk. ).De
» , . Sacke, TaunuSstr. 5Palast-

Cabaret
(Iriss

- Wiesbaden)Ab
Samstag,1
. Dezemberflkues

Programm und
Gastspielvon

■

■
0

to~
dia

schöneCreolin in
ihrenTänzen aus da
» Landeder Lotos¬blumen!Restaurant

Am

Freitag, 30. Nov. :des

beliebtenDamen
- Orchesters

„Praterleöen
“ .Extra

gewähltes Programm.
Ab

Samstag, 1. Dezember:Bayrische

Schrammeln.
Zum

ersten Male .
inWiesbaden!Stimmungs

- Truppe!<t
Personen6. PK

Eintritt frei! Kinephon

- TheaterTaunusstr
. 1 . : .VornehmeLichtspiele. Künstler

- Spielplan:m-
 a - piErst

- Aufführungen.JM
# Warbtam Knie. Mae

lustige Geschichte aus der Welt, in der man
sich nicht langweilt. „Heddn

Vernon“ Die

kleine Baroneise, dieauf Abenteuerausgeht. Wointar

und seine Erinnerungen.Und
« rlebt doch! . . . Schauspiel

in 4 Aktenmit Manda
Treamann und Tfcoodor

Loos in den Hauptrollen.Meisterhaft
in Spielund Handlung.PrhehMge

Ausstattung: : VorzüglicheMusik. I mm
Die

Audit aus
der Kille.

Allerneueste

türkische Attraktion! (Leitung
Del « : :u Effendl. )5

MonatehintereinanderStadtgespräch in Berlin
Zirkus Schumann. FV

Gastspiel ab Samstag, 1 . Dezemberin
Gross- Wiesbaden.X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X̂ Monopol

- Siehfspiele.Wiihelmstr
. 8. Vornehme Lichtspiele. Erst

- Aufführeang.Klein
ist die Rache Spannender

Kriminalroman nach
der bekanntenNovelle v . E. A. Dupont.In

der Hauptrolledes Harry Higgs Hans
Micrendorff.Dop

Vogel Strauss Interessante
Naturbilder. Köstlicher

Schwank in 4 Aktenmit
dem bekanntenKomiker: E

. Sondermannvom Thalia- Theater.:

:Künstler- Musik.Ausgeführt
von HerrnA . Rausch.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
Rhein

str . 47.Allein
- Erst- Aufführung!Der

erste Film aus unserer„ Hronen- Hiasse“ . Der
gewaltigsteu . fabelhaftesteSensations- Film

, denMenschenaugenje gesehen.
Sibirien

oder

: Dornenwegder Liebe. Tragödie
in 5 Akten.Personen:

Hope
Iwanowna. Dr . PaulPawlow, Arzt.Sergius
Palma , ein reicher Philantrop. Nicolai
, derGouverneur. DessenGeliebte. Raslow
, seingeheimerHelfershelfer. Der Lagerkommandant.

Extra
- Einlage.IVlia

May. Arme
Eva Maria. Roman

einer Prinzessinin ö Akten. ?̂ —
GewöhnlichePreise . ’—*

omehmesBunfesTheater Allabendlich

l 1j-2 Uhr:Der
neue hervorragendeSpielplan. Franz

8t . RomanHofzauberkünstl.
Gesell

w . LangenBiedermeierduett.2

 PalmerosOriginal
- Trapez-Elastikakt.
- 3

MünchnerKindl Gesang
- u. Tanz-Terzett.2

Rogge’ sPhänomenal
. Doppel-Kugelakt.Alex

u . HermannDie
bestbekanntenKopf

- u . Handstand¬künstler.Flack
Der Urkomischemit seinemmusikalischen

Wunderhund. Preise

der Plätze: Mk. 2. —,1 . 20u . 60Pf. Plätze
ohne TrinkzwangMk . 2.—u . Mk. 1. —_
Sonntags3 Vorstellungen |
Punkt3 Uhrzu halben Preisen | 5

Uhr| und|s Uhr iiiiHiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiHiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
miiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiIn
den unterenRäumen: am

Platze.Tulpenstiel-
Konzerte.

,ik

I- ® * ■o
s .8j1
® 5i js. JS RH»Os< <s

« s ir
ö

ü - o» " >“ 5 60
^ 3' S§
< =e 2 =o0 K:
3><| i o
s .S' z,©
5 COßfi%•s
« | a ©o

 iS taooO Thalia

- TheaterModernes
und größtesLichtspielhausKirchgasfe

72 . : :Delephon 6137. Eine
rehende für Wiesbaden!Dienstag

, 27. ,biseinschl. Freitag, 30. November,nachmittags
4 bis10 Uhr:MW

ü .AarmsRle- FttmgeseWilstKerl ! »ii
Unter

Mitwirkungdes gesamtenBalletts deS deutsche"Opernhauses
Berlin. U

. a . :Elfenszenenaus „ Sommernachtstranm" . Aus¬geführt
vom gesamtenBallett . Geschichte« a «Sdem«Sieuer
Wald . II . UngarischeRhapsodie vo » LiSzt.Die
Schwarzwlderin , getanztvon Mach Zimmerman« , Primaballerina

des DeutschenOpernhauses Berlin. Zortunior
Liebeslied. Film

- Operettein 3 Akten. Musikvon Jae . Offenbach.Bearbeitet
von Dr . FelixGünther.Erhöhte

Eintrittspreise: 3 . Platz80Pf. ,2. Platz1 . 25Mk. ,I
. Platz1 . 72Mk, Rang2 . —4 . Reihe2 . 20Mk. ,Rangerste Reihe
u . Loge3 Mk. Dauer» u . Freikartenungültig , j A

« ch für die Jagend erlaubt!Walhalla
' Theater.Vornehmes

buntes Theater. Ab

1 . Dezember:Kurzes
Gastspiel der berühmtenSchulreiterinfone
Marder

genanntDie
goldene Amazone.

Außerdem:0er
neue re ichhaltige Spielplan.Beginn

der Vorstellungen: AllabendL7 */iUhr.Kirchg.

18.
ODEON

Spielplan
27

. -30. Not.Erst

- Anmihrnng.Harry
Higgs Kriminal

- Dramain 4 Akten:Jas
gesiebt am lenster. Das

schwarze Kuhn. 3
Akte. EineSchatzgräbergeschichte. 3 Akte.Dan

Medium des Zauberers.Schwank.
Ein

Ausflugzu dem Dubitzer Kirchlein. Nalur.:
:: :GuteMusik . : :: :„Groß

- Wiesbaden"Dotzheimer
Str . 1 ». : :Fernruf810. .

Mur noch vis einschk. Jreitaz!Var
große Sensationr- programm.10

Attrsktt- n- n10. Anfang
7 ' /,Uhr. ( vorherMusik . )Palast

- CabaretL
ornehmsteKleinkunstbühne.Auftreten

10 erstkl. Künstleru . Künsterinnen, r Anfang
8 Uhr( Sonntags7 Uhr. )Eintritt2 Mk.Es

wird nur ff . Weinin Flaschenserviert. Btfianr
. M- üiirsMen. Jta' nieten" .Eintritt

frei! Ab

Samstag, den1 . Dezember:Da
» erstklassigeNoviMen

- programm!WT
" Schlagera «f Schlager. - MgPelze

in
Alaskafuchs. SkunkFeh
- u . and. Pelzarten,eiarne
Anfertigunn. kaufSie
preiswertKürschner Stern
. Michelsberg2 Mittelbau
1 St. Gummisohle
« , Damen

2 . 90Mk Aufmachen
in 1 Tag.Bleickstrasse

13 Maiilen
. Wen.Minim
. ,MM.Hechln
. Streitekauft

zu hohemPreis tellla
. lanansilt. 25Gebe
. Pianinonach
ausw . zuk . gesucht.H
. Erbe. Westendstraße8. PIANINO
An C“ gesucht
. Rüdiger.Bismarckring

40 , 1. Uetfn
- Itppilи.

2 Berbind. -Stückenur aus
Privathandgeg . hoh.Preis
zu kaufengesucht. Wagemann
, Saalaaffe 26^ Aillike
« el. Teppiche,

antike
Pmzellm als

Figuren, Gruppen,Taffen
, ganze Samm¬ lungen
kaufe zu sehr guten

Preisen. Luftig,
Taunus

strabe 25. SO
Schlafzim

^ ein Wohnzim. ,Speiser
. ,Herrenz. »Küche,a
. in einz. Zusammenstell.und
Einzelstücke, Teppicheund
Oelgemäldekaust zu afferhöchsten
Preisen Wagemann.

26
Saalaaffe26.  , Mel

eher wl к
.Köhler, Frankenstr. 15.Suche

50 Betten, Feder¬betten
u . Kiff. ,50Kleider¬schränke
, Waschk. .Nachtt. .e
. Matr. .Tische. Stühle«
. fcb. einz' Stückin jed. Zust
. :z h . Pr. Kannen-bera
, Hellmundstraße17. 30

Schlafzim
. ,1 Wohnzim. ,Speisez,
, Herrenz. u. Küche,a
. in einz. Zusammenstell,u
. Einzelstücke, Teppicheи
. Oelgemäldekauft zu allerhöchsten
Preisen. Griinfrld,

Mai
nz , Gr. Onintinstr. 14.Kaffeeröst-

Apparat
zu

kaufengesucht . Fassung1
—2 Zentner.Adolf

Herdling,Weden
im Taunus.Gut

getrockneteAplellielkn
ens

BicarnlsalfDjede
Sorte getrennt zum

Preise von 1 Mk. proKilo
kauft jed . QuantumMar
Stamm, Dresden.Sammelstelle
für Wies¬ baden

und Umgegend:Boaelsberger
, Wiesb. .Dodbeim

e rStr. 25,AuSgekämmte
Haare к

.Henning . Karlstr . 2 , P. TüchtigeFriseuse
suchtgettf

, Wllelrders. Junger
HauSdürschegesucht

. HermannDiehl, ^leichstraste
9. __Funger

, militärfreierder

noch kurze Zeit zu lernen
hat . suchtStellung.Offerten
unter D 408 an den
Taabl- Berlaa. _Damen

suchen 2 möbl.Zimmer
oder rrinl Msd^ mit
Kochaeleaend. Offert.u
. W. banntvostlaaernd.Kaufmann

sucht
schön möbl . Zimmermit
Pension. Offertenu. H
. 215an d . Tagbl. -Bl.fabrihBtbäutii

mit
3 —400qm Geländefür
sauberenBetrieb in |

Wiesbadenod . Umgebungzu
miet. evtl, zu kaufengesucht
. Offertenan G

. Becker.Bismarck
ring 37 , 2,
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